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Ich bin Frau Stauber sehr, sehr dankbar
für ihren Brief über das Schlachten. Es
kann gar nicht oft genug gesagt sein, was
das viele Fleischessen für Folgen hat. Ja,
das unsägliche Tierleid, dann die Umwelt –
und in Brasilien werden die kleinen Bau-
ern von ihrem Land vertrieben, damit die
Grosskonzerne Soja anpflanzen können
für die Mästereien. Auch die Milchwirt-
schaft liegt im Argen! Erwachen wir doch
langsam! Mit freundlichen Grüssen
Martha Fickler, Winterthur
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ZU VIEL GIER
Wie die Finanzkrise begann
und wie es weitergeht

NICHT NUR MEINS
Gemeinschaftsgüter:
Was uns allen gehören sollte

ZU VIEL LEID
Niedlich, aber auch
mörderisch: Unsere Katzen

Hypnose

So lösen Sie
Ihre Ängste
Seite 26
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Dialog

Esst vegetarisch!

M I T M A C H E N H A U S P O S T

… der im Beitrag «Unterwassersommer» ange
kündigte Tipp zu Michel Roggos neuem Buch
ging in Ausgabe 32 leider vergessen. Hier ist
er: Michel Roggo, «Aqua». WerdVerlag, Thun
2017, 280 Seiten, 360 Abbildungen, Fr. 42.–.
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Ein wunderbares Buch …

Folgen Sie unserer
Hauspost auf:

Gewinnen Sie ein Hörbuchset mit
zwei topaktuellen Hörbüchern:
«Zurückgedacht» von Romano
Cuonz und «Hilfe auf Augenhöhe»
von Pfarrer Ernst Sieber im Wert
von Fr. 44.80.

Welche zwei Täler
verbindet der
Umbrailpass?

Werte Redaktion
Meine Frau und ich sind jetzt achtzig.
Meine Frau erzählte mir, dass sie als Kind
immer das Heft «Leben & Glauben» bei
ihrer Mutter gesehen habe. Nach einem
längeren Auslandaufenthalt war es für
meine Frau klar, dass auch sie auf das
Magazin nicht verzichten würde. Ich den-
ke, es war Ende 1960, Anfang 1970; seither
sind wir Abonnenten. Wir beide lesen es
mit grossem Interesse. Spannend und
wohltuend. Wenn die Tochter, eine Wel-
tenbummlerin, bei uns ist, liest sie es
ebenso mit grossem Interesse.
Wir wünschen Ihnen weiterhin viel
Energie und Erfolg mit vielen Ideen.
Liebe Grüsse
Günther undMargrit Huber, Turgi

Sehr geehrte Familie Huber
Sie haben uns mit Ihren herzlichen, aner-
kennendenWorten eine grosse Freude ge-
macht. Ab und zu für seine Arbeit ein Lob
zu erhalten, ist eine schöne Motivation.
Nun möchte ich aber nicht mehr viel
schreiben, sondern lieber still geniessen.
Herzliche Grüsse
Christine Schnapp, Redaktorin

Die Gewinnerin aus Heft 31/2017 heisst:
Clara Steiner

Teilnahme bis 24. August 2017
per Post oder online.

In sozialen Medien:
doppelpunkt.ch/facebook
doppelpunkt.ch/twitter
doppelpunkt.ch/youtube

Per Post:
Redaktion «Doppelpunkt»
Täfernstrasse 3
5405 Baden-Dättwil

Per E-Mail:
redaktion@doppelpunkt.ch

Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe an unseren Verlag zu
kürzen und auch elektronisch zu
veröffentlichen. Bitte geben Sie
Name und Anschrift an.

Ihre Meinung
ist uns wichtig!


